Bürgerinitiative gegen Deichrückbau im Inselnorden e.V.

Presseerklärung vom 29. 3. 2011
Zur Entkopplung der Verfahren Riegeldeich und Kompensationsflächenpool
Mit dieser Entscheidung hat Umweltminister Backhaus den Realitäten Rechnung getragen und eine Forderung erfüllt, die die BI seit 2009 an ihn gestellt hatte, letztmalig erneut auf der öffentlichen Bürgerversammlung am 1. Februar 2011 in Karlshagen. 
Die BI begrüßt diese Entscheidung, weil damit endlich die Lücke im Hochwasserschutzsystem des Inselnordens geschlossen wird.
Der Riegeldeich zwischen Peenemünde und der Ostsee - in seiner ursprünglichen und nun wieder verfolgten Variante nördlich von Straße und Schiene - ist seit Jahren in der Planung und im aktuellen Regelwerk Küstenschutz von 2009 unter den bis 2014 zu realisierenden Vorrangvorhaben aufgeführt.
Durch das Projekt Kompensationsflächenpool Cämmerer See wurde das Projekt geändert, es wäre nun ein Kombideich mit Straße und Schiene nötig, gleichzeitig wurden aber die Planungen für die ursprüngliche Variante gestoppt.
Die BI sieht diese Entscheidung als Teilerfolg ihres Wirkens und des geschlossenen Widerstands der Bevölkerung gegen den Deichrückbau. Ein Rückbau des Peenestromdeiches wird nach Realisierung des Riegeldeiches in seiner ursprünglichen Form sehr unwahrscheinlich, weil mit großem zusätzlichem Aufwand verbunden. Die einzig logische Konsequenz aus der aktuellen Entscheidung des Ministers ist es, die Pläne für einen Deichrückbau endgültig und für immer zu beerdigen.
In der kommenden Woche wird der Vorstand der BI darüber beraten, ob und wie die BI sich an der Suche nach Alternativen zum Kompensationsflächenpool Cämmerer See beteiligt. Das sehen wir als Weiterführung der bisherigen konstruktiven Herangehensweise, denn in den Gesprächen mit Minister Backhaus hatte die BI bereits Alternativvorschläge unterbreitet.
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